
TA G E S O R D N U N G

9.30 Uhr Eröffnung Walter  Peters – Stellv. Vorstandsvorsitzender BDM

9.45 Uhr Grußwort Vertreter der Bundesregierung

10.00 - 11.15 Uhr Block I Globaler Handel, freie Warenströme – braucht es
Spielregeln?

Referenten: Prof. Dr. Dr. Franz Josef Radermacher – Wissen-
schaftler, Präsident des Bundesverband für Wirt-
schaftsförderung und Außenwirtschaft e.V., geis-
tiger Vater der Initiative „Global Marshall Plan“

Elisabeth Jäggle – MdE, Mitglied im Agraraus-
schuss des EU-Parlaments 

15 min. Diskussionsrunde
Moderation: Hans Foldenauer

11.15 - 12.30 Uhr Block II Wissenschaftliche Marktprognosen: Auf wel-
chem Fundament stehen sie? Ernährungssouve-
ränität oder Freihandel?

Referenten: Prof. Dr. Folkhard Isermeyer – Leiter der Bundes-
forschungsanstalt für Landwirtschaft (FAL) in
Braunschweig 

Prof. Dipl.Ing. Joachim Hesse – Institut für Agrar-
politik und Marktforschung der Justus-Liebig-Uni-
versität Gießen 

Dipl.Ing.agr. Kees de Bont – Wissenschaftl. Mitar-
beiter des Agrarökonomischen Instituts (LEI) in
Den Haag (Holland)

15 min. Diskussionsrunde
Moderation: Hans Foldenauer

12.30 - 13.30 Uhr PAUSE

13.30 - 14.45 Uhr Block III Prioritäten bei Zukunftsstrategien: Nachhaltig-
keit - Wertschöpfung - Marktanteile

Referenten: Sieta van Keimpema – Vorstandsmitglied im Euro-
pean Milk Board EMB
Dr. Thomas Grupp – Leiter der Besamungsstation
München-Grub
Vertreter des Milchindustrieverbands (MIV) (ange-
fragt)
Romuald Schaber – Vorstandsvorsitzender BDM

15 min. Diskussionsrunde
Moderation: Hans Foldenauer

14.45 - 16.00 Uhr Diskussionsschlussrunde mit allen Referenten
und dem Publikum
Moderator: Eberhard Wisseler (ev. Pfarrer Landeskir-
chenamt Kurhessen-Waldeck, Referat Wirtschaft, Arbeit
und Soziales)

16.00 - 16.15 Uhr Resümee BDM

ENDE DES SYMPOSIUMS

Im Anschluss an das Symposium:

Bundesmitgliederversammlung des Bundesverbandes Deutscher Milchviehhalter e. V.

17.10 Uhr Begrüßung durch Romuald Schaber

ab 17.30 Uhr Tagesordnungspunkte (Schwerpunkte):

Achtung: Bitte bringen Sie Ihr Einladungsschreiben mit!

� Tätigkeitsbericht

� Ergebnisanalyse BDM Symposium „Zukunft Milch“

� Ausgabe Verhandlungsmandat & Stellung Milchpreisforderung

� Vorstellung der neuen Satzung und Diskussion
Der zur Abstimmung stehende Satzungsvorschlag ist jedem
Mitglied zugänglich, er liegt während der satzungsgemäßen
Ladungsfrist von zwei Wochen  in den Geschäftsstellen auf,
auf schriftliche Anforderung an die Geschäftsstellen wird er
zugesandt.

� Beschluss zur Satzungsänderung

Ende der Mitgliederversammlung

Gemütliches Beisammensein in den Räumen des ICC Berlin – Open End –

BDM-Symposium „Zukunft Milch“
27. Januar 2007 Grüne Woche im ICC Berlin – Saal 3


